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zeichnen kann, denn jeder hat die Mög-
lichkeit, dies als Prüfstein bei sich selbst
zu verwerten. Wenn man wegen abend-
liehen Kaffeegenusses nicht einschlafen
kann, besitzt man keine verengten Ge-
fasse, die durch Erweiterung den Schlaf

zu fördern vermögen. Er wird so angeregt,
dass er die Nacht zum Tage werden lässt.
Wer aber umgekehrt seine verengten Ge-
fasse durch den Kaffee erweitern kann,
dem reicht diese Elilfeleistung gerade dazu,
den Schlaf zu finden.

Künstliche Süssmittel für Zuckerkranke

In den Gaststätten ist es üblich, den Zuk-
kerkranken künstliche Süssstoffe darzubie-
ten, so dass die Frage entsteht, ob diese
für den Kranken eigentlich unschädlich
seien. Es ist nicht verwunderlich, dass ge-
rade Zuckerkranke auf Süssigkeiten sehr
erpicht sind, denn wenn sie von Jugend
an lieber Bitteres und Saures gehabt hät-
ten, wären sie wahrscheinlich nicht zucker-
krank geworden. Alle Stoffwechselkrank-
heiten beruhen auf einer gewissen Ver-
anlagung oder Neigung, die man oft von
den Vorfahren übertragen erhielt. Da auch
die Zuckerkrankheit eine Stoffwechsel-
krankheit ist, wird es sich bei ihr ebenso
verhalten. Nebst der Veranlagung spielen
indes auch die Essensgewohnheiten eine
gewisse Rolle und auch diese sind, weil
anerzogen, sehr anhänglich. Wenn in einer
Familie die Zuckerkrankheit verschiedent-
lieh vorkommt, beweist dies, dass eine
gewisse Neigung dazu vorherrscht. Wer
nun einer solchen Neigung unterworfen
ist, sollte sein stark betontes Süssigkeits-
bedürfnis gut beherrschen lernen. Je bes-

ser der Verzicht gelingt, um so vorteilhaf-
ter. Ueberwältigt aber das Verlangen nach
Süssigkeit den Kranken, dann sollte er
sich nur natürlichem Fruchtzucker zuwen-
den, wie er sich in ausgereiften Früchten
vorfindet, da dies den Körper am wenig-
sten belastet. Der künstliche, kristallisierte
Fruchtzucker ist vom gesundheitlichen
Standpunkt aus beurteilt keineswegs Er-
satz des natürlichen Fruchtzuckers.
Ausser dem soeben empfohlenen natürli-
chen Fruchtzucker, der allerdings aus-
nahmsweise und sparsam zu verwenden
ist, sollte man ohne Zucker auskommen,
wenn es auch nicht leicht sein mag, sich
daran zu gewöhnen. Sämtliche künstliche

Süssstoffe sind alles andere als gesund, be-
sonders nicht für einen Körper, dessen
Stoffwechsel ohnedies gestört ist. Mit al-
len künstlichen Erzeugnissen muss sich
bekanntlich besonders die Leber befassen
und suchen, damit fertig zu werden, was

\ihr oft genug schwer fällt. Sie nun ist das

Schwesterorgan der Bauchspeicheldrüse,
die ja dem Zuckerkranken die typischen
Schwierigkeiten bereitet. Kaum wird solch
ein Kranker aufzufinden sein, dessen Le-
bertätigkeit hundertprozentig ist, denn
wenn dem so wäre, dann würde er auch
nicht zuckerkrank sein. Zuckerkranke wie
auch alle anderen, die unter einer Funk-
tionsstörung der Leber zu leiden haben,
benötigen viel Sauerstoff. Sie sollten sich
daher viel ins Freie begeben, um sich ge-
nügend Bewegung zu verschaffen. Vorzüg-
lieh ist ausdauerndes Wandern, damit die
bleierne Müdigkeit entweichen kann, wor-
auf der sogenannte zweite Atem einsetzen
wird. Weil nun das Aceton durch die
Atmung aus dem Körper weggeschafft ist,
fühlt sich auch der Patient wieder wohl.
Vorteilhaft ist es für den Zuckerkranken,
wenn er sich an saure Geschmacksrichtun-
gen gewöhnt, vor allem an Milchsäure.
Günstig für ihn ist daher saure Butter-
milch, Joghurt ohne Zucker sowie Molko-
san als verdünntes Getränk, da dieses sehr

gut auf die Bauchspeicheldrüse einwirkt.
Wer eine bleibende Hilfe und Heilung an-
strebt, kann diese nach meiner reichen Er-
fahrung nur erlangen, wenn er darauf
achtet, sich in der Diät richtig einzustel-
len, sollte diese doch möglichst frei von
Süssstoffen sein. Gleichzeitig sollte er
auch günstige Naturheilanwendungen
durchführen, denn beides zusammen kann
ihm den erwünschten Erfolg bringen.
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